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thxykriegen Gelegenheit geben werde, die m kleinern

Kreisen immer heftiger und mit größrer Erbitterung
geführt werben, während dem sich ihre Wirkungen in
wettern Kreisen unmerklich verlieren.

Das allgemeine Gesetz hat die Entrichtung der Feo.
daladgnben eingestellt; das allgemeine Gesetz hat die

Loskâuflichkeil derselben verheisscn; nur durch das

allgemeine Gesetz soll also auch ihre Loskaufungsart
und der Loskaufspreis bestimmt werden.

Wenn die Majorität der Commißion in einem der

folgenden Artikel den Grundsatz von Nationalgütern
anerkennt, so sehe ich keine Ursache, warum sie zwi-

fchcn den verschiedenen Arten derselben einen Unterschied

machen, und das Eigenthumsrcchl über die dem Staate
zugehörigen Zehnden und Bodenzinse an die Cantone

übertragen will.
Auch wäre denn noch die häusig entstehende Frage

zu entscheiden: Ob der Canton, in welchem das

zchndpstichtige Land liegt, oder derjenige, von welchem

das Zchndeigenthum herrührt, als Eigenthümer anzu.
sehen sey?

Aus allen diesen Gründen trage ich B. R> darauf
an, daß das Perfügungsrechl über Zchnven und Bo-
denzinse von den Attributionen der Cantonsverwaltung
völlig weggelassen und statt dessin durch einen besondern

Artikel erklärt werde:
»Das Eigenthums, und Verfügungsrecht über die

dem Staate zugehörigen Zchuden und Bodenzinse bleibe

der Nation und dem allgemeinen Gesetze vorbehalten;
die Loskaufungsart dieser Beschwerden überhaupt soll

für die ganze Republik' auf dem nämlichen Fusse festge.

sezt, die Liquidation selbst aber durch die Cantonsver.

waltungen besorgt werden."

Gesetzgebender Rath, 9. September.
Fortsetzung.

(Beschluß des Gutachtens der Civisi» Gefftzgebungs.
Commißion ihrer rükständigen Geschäfte be.

treffend.)

I. Acta bis zur Abfassung des bür.
gerlichen Gesetzbuches aufzude-

wah r en.

r. Das erste Buch des bürgerlichen Gesetzbuches,

Der eine Theil deutsch, der andere französisch.

2. Botschaft des Vollz. Directoriums vom - 7. Sept.
Z?S9, über die Ehescheidung der gezwungenen Ehen.

z. Bemerkungen Zuppingers, Unterstatthallers von

Wald, C. Zürich, über das bürgerliche Gesetzbuch,
Gewerdssreyheit, Feudalrcchc, Munizipalitàtcn, Ne,
tariatsgebühren u. s. w. is. Dec. 1793.

4. Bittschrift der Gemeinde Erstngcn im Canto»
Bern, um ein neues Gesetzbuch fiir den Cant. Bern.

5. Botschaft des Vollz. Directoriums vom ;. Dec.
-79«, um Beschleunigung des bürgerlichen Gesetz-
buchs, samt einer dahin zielenden Motion.

6. Bittschrift der Bürger Claudius Penard und
Johann Leyvraz von St. Saphorin, D-str. La Vaux,
um Abfassung eines Erbrechtes, vom März igoo.

7. Eine gleiche Bitte von dem Distriklsgcrichk
Liestakl, vom 1. März -zoo.

8. Vorstellung Peter Buch fers von Schöffland 5u?
Abschaffung des in der ehemaligen Grafschaft Lenzburg
üblichen Erbrechtes.

9. Begehren von 8 Bürgern aus dem Distrikt Gel-
terkinden C. Basel, um Abänderung des Erbrechtes.

10. Vorstellung B. Allrichters Suffers von Atzmoos
um Aushebung des Artikels im Sargansischen E> breche
wclcher den Großenkel von der Erdschaft seiner Großtante
und Gcoßoheim ausschließt.

»i. Bemerkungen der Bürgerin Alexis Müller geb,
Tribulict von Romont, über die Frage. ob ein Beicht-
vattr könne als Testamentserbe cingesizt werden.

12. Anfrage des Vollziehangsdirekloriums üvcr daS
Erbrecht der Klostergeistlichen, und zurükgewicsinee
dahin sich beziehender Rapport.

i z. Bemerkungen B. BurnicrS, Vice-Prsssdcnt vcS
Cantonsgerichts im Lcman, vom 5. Sept. 1800,

14. Zuschrift Altlandvogts Zwicki von Bitten C-
Linth, über die Nachtheile der Fideicommiß, vom
zo. Aug. 1800, samt einer dahin zielenden Mvtisw
des B. Repräsentant Broy.

1;. Beschwerde mehrerer Bürger aus dem L'cman^
daß man ihnen die Ausübung der bürgerlichen Rechte'
ungeachtet des erreichten 2osm» Jahrs verweigere.

II. Schriften zur Abfassung der bürgert
Gerichtsordnung a u fzu b e w a h r e n.

16. Zweytes Buch der Eidilprocedur samt einem
Vorbericht und einem Gutachten des SenatS.

17. Vorstellung B. Jerflng von Rougemoitt übex
die Gefahr bey Geldslagen, die Handschriften mit dew
Schuldscheinen in gleichen Rang zu stellen.

-8. Bittschrift Jvh. Lutz von Heiden E. SenM,,
um Entscheidung über die Vorrechte des WeisergutF
bey ZMnmtten.



i y. Botschaften bei VollzichungsdirektoriumS vom

»4. Oct. und 28. Nov. »799 samt Bericht der Verw.

Kammer von Leman, die Formen der Adoptionen

ju bestimmen.

so. Botschaft deâ Vollz. Direktoriums und Gutach«

ten über die Beweiskraft der amtlichen Aussagen der

Policy- und Regierungsbeamtcten.

si. Botschaft des Vollz. Direktoriums vom ;i.
Dec. >799 und verschiedene Anfragen deS Regierungs,

Stalthalters von Leman, über die Art gerichtliche

Acten und Notificationen abzugeben.

ss. Vorschläge und Bittschriften für Errichtung be-

sondercr Handelsgerichte.

s;. Botschaft des Vollziehungsausschusses vom >4.

Jul. >8o-> für Suspension des Gesetzes über die Frie-

denSrichter.

24. Bittschrift des Distriktsgerichts Zsllikofen vom

5. Jenner 1799, um Abschaffung der überflüßigen

Advocatcn und Einführung einfacher Prozeßformen.

25. Botschaft des Vollz. Direktoriums vom 5. Dec.

,799, die Emolument? der Advocaten zu bestimmen.

26. Vorstellungen Ausgeschoffener mehrerer Distrikte

im Canton Bern, um Abschaffung der großen Pro.
zeßkosten, vom 2;. Jenner 1799.

27. Vorstellung des bernerischen Cantonsgerichts,

der Trölsucht der Partheyen und der Sportelsucht der

Advocatcn Einhalt zu thun.

28. u. 29. Verschiedene Bittschriften a. d. C. Säntis

wegen dem dort üblichen Revisionscecht; Gutachten

und Decretsvorschläge darüber, samt Befinden des

Vollz. Raths und den von den Cantonsgerichten darüber

eingeschikten Berichten als Beleg einer einst vorgetrag-

um Mynung, ob nicht auf diese Weise am zuver.

läßigsten eine Sammlung der bestehenden Gesetze und

Gewohnheiten erzielet werden könnte.

;o. Anfrage des Cantonsgerichts Oberland über

verschiedene Verrichtungen der Munizipalitätsweibel,

Competenz der untern Gerichte u. f. w., vom 26.

September iZos.

III. Andere Schriften, ad acta zu legen.

Zl. Botschaft des Vollz. Raths vom 29. Oct. I8--0,

worinn Auskunft über die Beschwerden mehrerer Bür,

ger von Giarus ertheilet wird, die als Geiseln ver-

haftet waren, samt Beylagen.

zs. Bittschrift Heinr. Hnnzikcrs von Guntischwyl

C. Argau, wegen unförmlichen Verfahren verschiedner

Gerichtsbehörden.

1!. Einladung des Vollz. Direktoriums vom 5.Oct.
-799, um Entwerfung einer Criminalprocedur.

Carrard erhält für 4 Wochen Urlaub.
Ueber die von der Munizipalitätscommißion vorge-

tragne Bittschrift der Gcmeindskammer von Mendris
vom 25. Heum. >8c>l, wodurch sie die Cassation eine»
ministeriellen Beschlusses begehrt, welcher ihr die Ver-
waltung eines Armenfonds entzieht, wird der Vollj.
Rath eingeladen, dem gesetzzed. Rath die nöthige
Auskunft zu ertheilen.

Von der Munizipalltätcncommißion wird folgendes
Verzeichniß der hinter ihr befindlichen Schriften, die
keiner besondern Verfügung bedürfen, vorgelegt, und
der darüber gemachte Antrag genehmigt.

I. Noch von der vorigen Gesetzgebung herrührend:

1. Bittschrift des Bezirksgerichts Lenzburg vom -r.
Aug. >798 wegen näherer Bestimmung der Competenz
der Mnnizipalitäten in Polizeysachen.

2. Austrag vom Jenner 1799, die Aufstellung
eines Grundsatzes der Sönderung von Orts - und Ge.
meindsgütern betreffend.

Bittschrift der Munizipalität Zimmerwald vom
4. Aug. >799, Eintrage über den Art. 57. des Mun.
Gesetzes vom i?. Hornung 1799, die Fertigung der
Contracte betreffend.

4. Bittschrift der Munizipalität Rueggisperg vom
is. Aug. 1799 wegen des nämlichen Gegenstandes.

Bittschrift der Munizipalität Motier vom 4.
Sept. >799, betreffend die Einschreibung der Gebor-
nen in die Register der Mnnizipalitäten.

6. Bittschrift der Munizipalität Köniz vom 24.
Nov. 1799, Emfrage: Ob die ausser der Gemeinde
wohnenden Gemeindsgenossen, mit an die Gemeind»
Auflagen beytragen sollen?

7. Bittschrift ver Munizipalität Laufanne vom 2;.
Nov. >799, betreffend eine Erklärung, des §. 8?. des

Munizipalitäten-GefetzeS.

8. Botschaft vom 20 Jenner 1800, betreffend die
Verantwortlichkeit der Mnnizipalitäten und Gemeinds-
Kammern.

(Die Fortsetzung folgt.)

D r u k f e h l e r.
In Nr. 492. S, 720. Spalte 2. Zeile ,6, statt

einen reinen Föderalismus, lies: nur Föderalismus.
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